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Starke engliſche Angriffe zwiſchen Bapaume und Cambrai

Die Stunde der Erkenntnis
Von Dr Joſeph Bayerx

Der großen militäriſchen Ueberraſchung die die Mittel
mächte ihren Gegnern auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz
bereitet haben ſind Schlag auf Schlag Ueberraſchungen in
reichlich großer Zahl gefolgt Der neue Umſchwung in Ruß
land oder genauer geſagt die vollkommene Niederlage der
Fare der Kriegsfortſetzung für nicht ruſſiſche Ziele der
Sturz des franzöſiſchen Kabinetts und der Hilferuf des Prä
ſidenten Poincars an ſeinen langjährigen Widerſacher und
Haſſer Clemenceau und die politiſche Erregung in England
die ſich gegen den ob ſeiner Pariſer Aufrichtigkeiten heftig
angefeindeten Premierminiſter ſoeben in einer großen De
batte entladen hat Auf die Frage Was bedeutet das
alles iſt die Antwort nicht ſchwer Denn es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß alle dieſe unerwarteten Wendungen die Folge
der Zerſchmetterung der italieniſchen Front der Entente ge
weſen ſind Man kann nicht behaupten daß der Sieg Lenins
an der Neva den Zuſammenbruch der Strategie Tadornas
am Jſonzo zur notwendigen Vorausſetzung hatte Aber ge
wiß iſt daß die maximaliſtiſche Bewegung die wie Kerenſki

t wußte für Anfang November einen großen Schlag vor
ereitete außerordentlich unter den Volksmaſſen durch den

Eindruck der Meldungen aus Jtalien gewonnen hat Man
kann nicht behaupten daß Herrn Painlevé der nur einige
Wochen die für ſeine Schultern viel zu ſchwere Bürde der
Miniſterpräſidentſchaft getragen hat eine Schuld an der

Sorgloſigkeit t mit der die alliierten Herresleitungen
die Jtaliener auf ihrem vermeintlichen Nebenkriegsſchau
lotze ins Unglück rennen ließen Aber ſicher iſt daß ein
ach die Unzufriedenheit mit dieſem Ergebnis den Miniſter

äſidenten ſamt ſeinem Kabinett hinweggefegt und dem
h der Rückſichtsloſen dem alten Tiger der

eigentlich keinen einzigen Freund in ganz Frankreich hat
von heute auf morgen den Weg zur Macht geebnet hat Man

e auf dem verhängnisvollen Pariſer
Frühſtück ausgetauſcht haben in der Beurteilung der mili
täriſchen Ereigniſſe auf denſelben Ton geſtimmt geweſen
waren Aber mit großer Klarheit haben ſie und die Folgen
die ſich daran knüpften gezeigt daß man in den Ententelän
dern jetzt an allen Stellen im Volke wie bei den Regieren
den ſo wenig man ſich auch offen herbeiläßt den Klein
mütigen zu ſpielen doch genau weiß was die Glocke ge
ſchlagen hat

Die Stunde der Erkenntnis iſt gekommen Der Er
kenntnis nämlich daß die ganze bisherige Kriegspolitik und
Strategie der Entente verfehlt war und nun an den toten
Strang geraten iſt Der Erkenntnis daß die ſchönen Pläne
die man für das Jahr 1918 nach dem Fehlſchlagen des fland
riſchen Durchbruchs in dieſem Jahr bereit hatte ſchon von
vornherein zum Scheitern verdammt ſind und verlaſſen wer
den müſſen Der Erkenntnis daß alle Bemühungen die
Ueberlegenheit der militäriſchen Führung der Mittelmächte
wett zu machen fehlgeſchlagen ſind und je mehr man mit
umſtändlichen gemeinſamen Beratungen weiterarbeitet um
ſo mehr fehlſchlagen müſſen Der Erkenntnis daß die mili
täriſche und politiſche Lage der Mittelmächte im jetzt zu
Ende gehenden Jahre ſich ungeheuer verbeſſert hat Dieſe
Erkenntnis iſt vom engliſchen Miniſterpräſidenten in jener
tiefen ſeeliſchen Bedrücktheit in der er aus Jtalien zurück
kehrte vielleicht in falſcher Berechnung recht deutlich aus
geſprochen worden Der Sturm der Entrüſtung der gegen
ihn losbrach hat aber ſeinen Hauptgrund darin daß alle
Welt weiß daß der Premierminiſter mit ſeinen Klagen über
die begangenen Fehler ganz und gar recht hat Lloyd George
der wenn es ihm auf die rhetoriſche Wirkung ankommt keine
Bedenken trägt mit den Tatſachen zu jonglieren hat ſelten
eine ſo wahre und wahrhafte Rede gehalten als die in
Paris die ihm nun den Hals brechen ſoll Es iſt begreif
lich daß Asquith gegen ſeinen Nachfolger Wut ſchäumt deſſen
Vorwürfe ſich hauptſächlich gegen das richten was unter
ſeiner Miniſterpräſidentſchaft geſchehen oder vielmehr nicht
geſchehen iſt Aber es iſt bei allem Unwillen der gegen
Lloyd George losgebrochen iſt nur fraglich ob irgend jemandin England daran glaubt daß die Rückkehr Asquiths zur
Macht an der verfahrenen Lage irgend etwas ändern würde
Die große Verſtimmung und Enttäuſchung über die Jahres
ernte die trotz ungeheurer Opfer die Staatslenker und Gene
rale der Entente ihren Völkern beſcheren braucht irgend ein
Ventil zur Entladung Wer erhoffen ſie noch ernſtlich Beſſe
rung von einem bloßen Perſonenwechſel Wird Asquith die
Lage der Entente Kriegführung in freundlicheren Farben
malen können als das jetzige Haupt des Kriegskabinetts
Werden ſeine Angriffe jemand darüber hinwegtäuſchen daß
Rußland als Alliierter in militäriſcher Hinſicht verloren iſt
daß Jialien aus ſeiner Hilfe zu einem unterſtützungsbedürf
tigen Partner zu einer Kugel am Bein geworden iſt Wird
er vergeſſen machen können daß die Meinunheiten zwiſchen der engliſchen und frangöſiſchen res

leitung über die Bedeutung der von den einzelnen verbün
deten Nationen gehaltenen Front und über die Notwendig
keit der Trupp abe an Jtalien noch immer nicht glatt

daß die beiden Reden die Painlevs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTIB Berlin 20 Nov abends Amtlich
Lebhafte Feuertätigkeit bei Poelkapelle und Pasſchen

daele

Jm Gebiete zwiſchen den von Bapaume und Peronne
auf Cambrat führenden Straßen hat der Engländer mit
ſtarken Kräften angegriffen und Gelände gewonnen Unſere
Gegenmaßnahmen ſind in vollem Fluß

Jm Oſten keine größeren Kampfhandlungen
Aus Jtalten nichts Reues

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

B Wien 20 November Amtlich wird verlautbart
Jn den Gebirgen zwiſchen der Brenka und der Piave wird
an den 3iordhängen des Monte Tomba erbittert gekämpft
Alle Verſuche der Jtaliener verloren gegangene Stellungen
durch opferreiche Gegenſtöße zurückzugewinnen blieben er
folglos Der Feind erlitt ſchwere Verluſte

Sonſt nichts Beſonderes zu melden
Der Chef des Generalſtabs

Im Weſten überaus heftiger Artillerie
kampf

TB Berlin 20 Nop Jn Flandern iſt das ſchon in
den Vortagen lebhafte Feuer ſeit dem 19 Nov zu ſtarkſtem
Artilleriefeuer übergegangen Die Hauptwucht des feind
lichen Feuers richtet ſich gegen den Frontabſchnitt zwiſchen
Bahn Ypern Staden und Becelagere mit beſonderem Rach
druck auf unſere Stellungen beiderſeits Pasſchendaele Ver

erledigt ſind Wird er den bedrückten Gemütern einen an
deren Troſt zu ſpenden wiſſen als die Ausſicht auf die Hilfe
Amerikas

Der Hinweis auf dieſe Hilfe auf vieſe vielleicht erſt
nach einem Jahr kommende Hilfe iſt ja auch das Mittel mit
dem Clemenceau allein das Vertrauen behaupten zu können
hofft das ihm nun nur damit Frankreich überhaupt e
Regierung hat von vielen ſehr wider Willen ausgeſprochen
wird Sein Miniſter des Aeußeren Pichon iſt der Hauptver
treter der Richtung geweſen die durch die Hilfe der Japaner
den Krieg zu gewinnen hoffte Japan hat dieſe Hilfeleiſtung
abgelehnt und gerade jest in der Stunde da Pichon wieder
Miniſter geworden dieſe Ablehnung noch einmal erneuert
denn Japan hat wirklich gar kein Jutereſſe eine andere als
japaniſche Politik zu treiben So bleibt nur noch der Ged
an Amerika Der Bund der 17 Stagaten von dem Herr
Painleve ſo ſtolz geſprochen hat blickt mit ſtarren Augen
über das Meer nach dem einen Verbündeten der nun alle
in einem Meer von Blut verſunkenen Hofſnungen retten
ſoll indem er das Blut ſeiner eigenen Kinder in Maſſen
hinzutut Aus allen dieſen Kundgebungen ſpricht ſelbſt für
den Gegner in einem gewiſſen Grade erſchütternd die Er
kenntnis daß der Traum von der unerſchöpflichen Kraft
der dem Bund der Mittelmächte an Menſchenzahl und Ge
bietsfläche ſo ungeheuer überlegenen Entente endgültig aus
geträumt iſt Kein Clemenceau und kein Asquith kann mehr
on der Tatſache ändern daß die Feinde im Niedergang und
wir im Aufſtieg ſind Dieſer Aufſtieg wird dazu führenden feindlichen Degierungen die ſich noch immer gegen jede

Friedensmösglichkeit anſtemmen den Boden unter den Füf
wegzuziehen Wahrſcheinlich gehen wir einer Periode
ärgſten Kriegsgeſchreis bei den Feinden entgegen A
dieſe wird dann nur der Vorbote des Gegenſpiels ſein
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mehrter Einſatz ſchwerer Batterien die vlanmähig urere
Stellungen veſchoſſen wurde feſtgeſtellt Auch nachts über
und am Morgen des 20 Nov feuerte der Feind in unver
minderter Stärke auf die genannten Abſchnitte

Jm Artois hielt gleichfalls tagsüber beiderſeits der
Bahn Douai Arras lebhaftes Feuer bis zum Abend an
Starke feindliche Patrouillen wurden unter ſchweren feind
lichen Verluſten mehrfach abgewieſen

Der Artilleriekampf nördlich St Quentin vor allem bei
Cheriſy Bullecourt und Quéant iſt heftiger geworden Seit
20 Nov 7 Uhr vormittags liegt ſchweres Feuer auf der nörd
lichen Quentin Front Trotz ſchlechter Sicht hat im Artois
und beiderſeits St Quentin die Fliegertätigkeit zugenommen

Nordöſtlich Soiſſons zwiſchen Oiſe und Chevrigny hat
ſich die feindliche Artillerietätigkeit verſtärkt

Oeſtlich der Maas verſuchten die Franzoſen mit mehreren
Kompagnien nördlich des Caurières Waldes in unſere
Stellungen einzubrechen Der Angriff ſcheiterte reſtlos unter
ſchweren Verluſten für den Feind der außerdem Gefangene
in unſerer Hand ließ Am Abend wurden wiederholt neue
feindliche Bereitſtellungen zum Angriff erkannt Jn die dicht
gefüllten Gräben ſchlug vernichtend das Feuer unſerer
Batterien und hielt jedesmal den Feind in ſeiner Bereit
ſtellung nieder Das gut liegende Artilleriefeuer brachte dem
Feinde ſchwerſte Verluſte Während hier ſämtliche franzö
ſiſche Angriffsabſichten blutig ſcheiterten brachen unſere
Stoßtrupps in die feindliche Stellung ein und brachten eine

e Anzahl Gefangene und mehrere Maſchinengewehre
zu

Jn Mazedonien wurden weſtlich Monaſtir wiederum
ſtarke feindliche Patrouillen abgewieſen ier ſowie im
Cerna Bogen lebte das Artilleriefener auf Bulgariſche
Stoßtrupps drangen weſtlich des Wardar in die feindlichen
Gräben und brachten Gefangene zurück

Die Jtaliener verſuchten vergeblich mit ſtark maſſierten
Kräften die von uns eroberten Stellungen am Nordhange
des Monte Tomba wieder zu gewinnen Jn die dichten
Kolonnen des Angreifers ſchlug vernichtend unſer wohl
gezieltes Artilleriefeuer während die Maſchinengewehre eine
Angriffswelle nach der anderen niedermähten Unter aller
ſchwerſten Verluſten wurde der Feind in ſeine Ausgangs
ſtellungen zurückgeworfen nachdem er Tauſende vergeblich
geopfert hatte

Dr v Payer Bundesratsbevollmächtigter
WTB Berlin 20 Nov Amtlich Der Stellvertreter

des Reichskanzlers Wirklicher Geheimer Rat Dr v Payer
iſt durch das Köntiglich Preußiſche Staatsminiſterium auf
Grund Allerhöchſter Ermächtigung zum BVevollmächtigtPreußens zum Bundesrate ernannt worden

Die Kiesdurchfuhr geſperrt
e B Rotterdam 20 Nov 39 Schiffe die am 15 Rov

ans Deutſchland mit Sand und Kiesladungen Belgi en

in Lobit eintra Deutſchland dae nworden iſt
Letzte Depeſchen ſche auch Seite 6

ßiand

Das ſozialiſtiſche Kogalitionsminiſterium zuſtande
gekommen

T U Stockholm 19 Nov Die über Haparanda hier
eingetroffenen ruſſiſchen Sozialiſtenzeitungen teilen überein
ſtimmend mit daß die ſeit mehreren Tagen angeſtreohte
Koalition der ſozialiſtiſchen Parteien jetzt gelungen iſt
Bildung eines rein ſozialiſtiſchen den Arbeiterräten verant
wortlichen Miniſteriums ſteht unmittelbar bevor Die
Koalition iſt durch den Hauptausſchuß des Eiſenbahnerver
bandes zuſammengebracht worden Das Programm der
neuen Regierung lautet Unmittelbare Einleitung von
Friedensverhandlungen Löſung der Agrarfrage Juſammen
tritt der konſtikuterenden Verſammlung Damit wäre die
Aera Kerenſkis erledigt Kerenſkis militäriſche Lage gilt
in Petersburg für hoffnungslos Das fortgeſetzte Ausbleiben
politiſcher Telegramme erklärt ſich aus der Weigerung der
Telegraphiſtinnen dieſe zu expedieren

x

Der neue Oberkommandierende der ruſſiſchen Armee
Baſel 19 Nov Reuter berichtet der Generalſtabschef

im Hauptquartier Dukhonis 7 erklärte nach dem Ver
ſchwinden Kerenſkis in einem Tagesbefehle daß er nun die
Stellung des Oberkommandanten übernehme Petersburg
hat ſein gewohntes Ausſehen wieder angenommen Die Be
amten der ſtaatlichen Verwaltungen ſtreiken jedoch

Die

Bern 19 Nov Ueber Rußland äußert ſich die franzö
ſiſche Preſſe bedeutend ſchärfer als in den Vortagen Mas
verlangt r energiſche Maßnahmen die die kommend
Regierung ergreifen müſſe Matin führt die Anarchie au
die Ab chaffung der Todesſtrafe zurück Auch Journal
meint die Strafloſigkeit der Anarchiſten habe Rußland ar
den Abgrund gebracht Wenn nicht eine energiſche Kraf
auftauche ſei der langſame Tod Rußlands unvermeidlich
Echo de Paris glaubt die alen ſeien das einzige Ele

ment das wieder Ordnung ſchaffen könne

Die Nationalitätenfrage
Die Trennung der Fremdſtämmigen von

Rußland durch die Maxtmaliſten gebilligt
WTB Kopenhagen 20 Novbr Aus einer Reihe vor

liegender Telegramme aus Haparanda geht hervor daß der
Maximaliſtenrat das Recht der verſchiedenen Nationalitäten
ſich von Rußland zu trennen und ihre Unabhängigkeit zu er
Hären proklamierte Die Ukraine habe ſich bereits für un
abhängig erklärt Weiter lautet eine Meldung daß eine
Anzahl Maxtmaliſtenführer die ſich bisher in Stockholm anf

gehatlen haben nach Petersburg abgereiſt ſind



Das Rededuell Asquith Lloyd George Vermiſchte Kriegsnachrichten
Lloyd Georges Eingeſtändniſſe

W T London 19 Nov ReuterMeldung Jn ſeiner
Antwort auf Asquiths Rede erklärte Lloyd George daß die
Sache der Alliierten an dem Mangel am Zuſammenwirken
leide und daß ſeine Ausſtellungen an dem was geſchehen ſei
ſich nicht gegen irgendeinen Generalſtab oder den 8 ſt
kommandierenden der engliſchen oder einer anderen Armee
gerichtet hätten Er hätte nur eine gewiſſe Beleuchtung des
Umſtandes geben wollen daß der Mangel an Zuſammen
arbeit bei den Alliierten ein Anglück a Folge gehabt
hätte Der Plan betreffend eine gemeinſame Leitung ſei
gefaßt worden bei einer Tagung der Generalſtabschefs bei
en England Frankreich und Jtalien vertreten geweſen
eten

Der Ernennung eines Genergliſſimus habe er ſich
aufs äußerſte widerſetzt

Auf Asquiths Fragen wegen der italieniſchen Front und
was Cadorna geſagt hätte ſei ſchwer zu antworten Die
italieniſche Front ſagte Lloyd George iſt von Wichtigkeit
für unſere Front An der italieniſchen Front hat ein Zu
ſammenbruch ſtattgefunden und wir ſind dorthin geeilt um
dieſes Unglück wieder gutzumachen VBeeinflußt das unſere
Operationspläne an unſerer Front nicht ebenſo ſtark Wir
müſſen eine ſtändige Körperſchaft haben welche andauernd
aufſpaßt Anregungen gibt und an die Regierungen berichtet
gleichgültig ob unſere Front oder die franzöſiſche italieniſche
oder ruſſiſche Front in erſter Linte in Betracht kommen
Asquith hat geſagt die endgültige Entſcheidung müſſe der
Regierung verbleiben Das iſt bis jetzt der Fall geweſen
und würde ſich auch nicht ändern wenn dieſe Einrichtung
getroffen wird

Lloyd George fuhr dann fort Jch mag nichts von mili
kärtiſcher Strategie verſtehen ich verſtehe einiges von poli

Neues Märchen vom deutſchen Friedensangebot
c B Bern 20 Nov Engliſche Blätter veröffentlichen

etzt genauere Jnformationen über das angebl deutſche
e nsangebot an Briand das zum Sturze RwPots führte
und bei allen Jnterpellationen im engliſchen Unterhauſe
von Balfour immer wieder geleugnet wurde Dieſe Jnfor
mationen führen des längeren aus daß der Mittelsmann
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein engliſcher Diplomat
geweſen ſei und daß Zuſammenkünfte zwiſchen Briand und
einem bekannten deutſchen Staatsmann in der Schweiz ge
plant wurden und daß ſchließlich ſogar das Angebot erfolgte
eine Begegnung zwiſchen dem deutſchen ler und Briand
in der Schweiz herbeizuführen Dieſe perſönlichen Einzel
heiten ſind jedoch nicht ſo intereſſant wie die beſtimmten
Angaben über die Haltung Ribots in der ganzen Angelegen
heit Zuerſt verweigerte Ribot Briand die Erlaubnis in die
Schweiz zu gehen und weigerte ſich das Angebot überhaupt
irgendwie in Betracht zu ziehen Der Widerſtand Briands
zwang ihn jedoch die verbündeten Regierungen wenigſtens
die europäiſchen von dem Angebot zu verſtändigen Zum
Bruch zwiſchen Briand und Ribot kam es jedoch daß
Briand in der geheimen Kammerſitzung unter ungeheurer
Erregung erklärt haben ſoll daß Ribot das deutſche Angebot
in einer derartigen Färbung an die Ententeregierungen in
Europa ein habe daß eine negative Antwort unvermeid
lich wurde Bezeichnend hierfür iſt der Umſtand daß ſogar
die ruſſiſche Regierung die Vorſchläge entſchieden ablehnte
Dieſen engliſchen Blättern zufolge iſt der Sturz Ribots aufdie Enthüllung dieſer ſeiner Fälſchung gurichufünren Die

deutſche Antwort auf die Ablehnung ſeitens der Entente ſoll
die Rede Herrn v Kühlmanns über Elſaß Lothringen und
die Offenſive gegen Jtalien bilden

und weſtlich Tſchiwata feſt
wir Tſchiwata nach
öſtlich der Miſſionsſtation

ren K44
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Schwere Ausſchreitrngeß in Süd Irland gegen amerikaniſche
v 5 Kriegsſchiffmannſchaft
T V 19 Nov Jn mehreren Küſtenſtädten von

Süd Jrland kam es zu Feindſeligkeiten und ſchweren Aus
ſchreitungen der Bevölkerung gegen amerikaniſche Kriegs

r r x deren man ſich von engliſcher Seite zur
nwirkung D die Jrländer gegen die Sinnfernbewegung
bedienen ver r hatte Die amerikaniſche Flottenleitung

andte einen Bericht über die Vorkommniſſe nach Waſhington

Ein Engländer über einen Wertſchaftsboykott
William Herbult Bawſon ein Kenner des deutſchen

Wirtſchaftslebens veröffentlichte in Quarterly Review
einen Aufſatz über Deutſchlands Handel nach dem Kriege der
auf die Sinnloſigkeit eines Wirtſchaftsboykotts Deutſchlands
hinweiſt Der Verfaſſer begründet die ſehr intereſſanten
Ausführungen mit reichem Zahlenmaterial woraus ſich er
gebe daß weder Frankreich Jtalien Rußland noch Eng
land auf den Handelsverkehr mit Deutſchland verzichten
könnten ohne ſich ſelbſt dadurch den größten Schaden zuzu
fügen Der Londoner Korreſpondent des Algemeen Handels
blad vom 14 November bezeichnet den Aufſatz als wirklich
erquickend Er bedauert es daß er nicht weit genug ver
breitet werden könnte denn es ſei unbedingt notwendig
daß man in the Street über die wirtſchaftlichen Verhältniſſe
zueinander beſſer aufgeklärt werde

Engliſcher Bericht aus Oſtafrika
vom 18 November Auf der Makonde Hochebene beſetzten
unſere Truppen am 14 November Mwiti Nach ſchwachem
Widerſtand ſetzten ſie ſich auf dem Höhengelände nordöſtlich

Am 15 November beſetzten
einem Gefecht auf den Höhen

46 deutſche Europäer mit 425
Askaris wurden gefangen Jnsgeſamt meldeten unſere
Truppenabteilungen an allen Fronten ſeit dem 1 November
473 deutſche Europäer und 1072 Askaris als getötet oder ge
fangen ſowie 4,1zöllige Schiffsgeſſchütze 33 Maſchinengewehre

Von deutſcher Seite iſt bekanntlich die ganze Geſchichtetiſcher Strategie Jch habe mich
ſehr energiſch dementiert wordenentſchloſſen eine unangenehme Rede zu halten

das mußte alle Welt zwingen von dieſem Plane zu ſprechen

T

Das Ergebnis meines Schrittes iſt daß Amerika Jtalien
Frankreich und England eingeweiht ſind und daß die öffent
liche Meinung eingeweiht iſt Wir wünſchen den Sieg und
wollen ihn erreichen aber ich wünſche nicht daß die ganze
Laſt dafür auf England falle Deshalb wünſche ich einen
gemeinſamen Rat aller Alliierten der den ganzen Kriegs
ſchauplatz ſo einteilen wird daß ſämtliche Hilfsmittel der
Alliierten im Kampfe eingeſetzt werden um den Druck auf
den Feind ſtärker zu machen

Bezugnehmend auf die verſchiedenen Angriffe in der
Preſſe ſagte dann Lloyd George Wir blicken vorwärts auf
ein Zuſammenwirken nicht nur zwiſchen Ziviliſten und
Militärs, ſondern zwiſchen Alliierten und Alliierten Sollen
wir in dieſem Lande Leute dulden die aus politiſchen oder
perſönlichen Gründen Mißtrauen gegen Frankreich in die
Herzen der Engländer ſtreuen Jch ſage wir ſollten dem
hier ein Ende machen Frankreich wünſcht nichts als die
Befreiung von der täglichen Bedrohung die 50 Jahre lang
auf ihm gelaſtet hat Jch habe keine Angſt vor dem was
kommen wird wenn wir einträchtig handeln Es gibt nur
zwei Dinge die uns eine Niederlage hätten beibringen
können

Das eine war der Unterſeebootkrieg
Wenn er uns die Freiheit der Meere genommen hätte dann
re in der Tat Unſere Hoffnung erſchüttert worden aber
jetzt habe ich keine Furcht mehr vor dem
Unterſeebootkriege Lloyd George geſteht alſo ein
daß er ſie gehabt hat Wie ſtimmt das zu ſeinen bisherigen
Reden Und wenn er früher wo er eingeſtandenermaßen
Furcht hatte Zuverſicht heuchelte weshalb ſoll man ihm
beute glauben daß er keine Furcht mehr hat D Red
Und das andere Ding Das iſt der Mangel an Einigkeit
Jch unterſtütze jeden Plan der uns auf dem Wege zum
Stege weiter hilft einem Siege der der Welt den Frieden
und Wohlfahrt bringen wird Lauter Beifall

Spart Kohle
Spart jetzt ſonſt müßt Jhr ſpäter frieren

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

Nachdruck verboten

Später fragte er ſie was ſie von dem Streite der beiden
halte Sie ſtand noch ganz unter dem Eindrucke von dem
was ſie beobachtet hatte und ſagte haſtig Es war ein

kein Luſtſpiel
Dos kommt einzig auf die Auffaſſung an ſagte er

Er ſah ſie von der Seite an bemerkte ihre Aufregung und
e ſie ſich mühſam beherrſchte Das Stück kam für Sie

as zu ſpät
Sie ließ das Band das ſie während er mit ihr ſprach

zweglos auf und zugeknöpft hatte hängen und lehnte ſich
ohne es zu wiſſen mit dem Rücken an die Tafel an der ſie

Unwillkürlich ſuchte ſie nach einem Halt Was würde
ſie jetzt zu hören bekommen

Sie hätten ſonſt ſicher geſchwiegen und das wäre ſchade
Denn ich habe noch nie ſo viele Komplimente auf

einmal zu hören bekommen noch kein Mund hat mir wie
der Jhrige beſtätigt daß ich es gut und richtig gemacht habe

Sie ſah betroffen auf ihm ins Geſicht Wie höhniſch
er war Aber ſein Geſicht war ernſt und gütig

Es freut mich daß Sie mir ſagen es könne nichts bei
uns geſtohlen werden Das iſt natürlich nur Jhre Anſicht
Jch bin nicht überzeugt davon trotzdem ich Riegel genug
vorgeſchoben habe Jeder neue Fall von Dieberei den ich
unter meinem Perſonale entdeckte zeigte mir wo ich eine
Lücke gelaſſen hatte Eine Art Selbſtverte idigung meiner
ſeits nichts weiter
Zum andern ich bezahle meine Leute nicht dafür daß
ſie ſich e genſeitig unterhalten Das wiſſen ſie ſcheinbar
auch und deshalb genieren ſie ſich vor mir wenn ich ſie dabei
petreffe oder ſie nehmen ſich vor mir in acht Es
iſt ihr eigenes böſes Gewiſſen das ſie auseinandertreibt
Für den Charakter meiner Angeſtellten fann ich nichts aber
zugute korrmt es mir und meinem Geſchäfte daß darunter
ſolche ſind die Sie Polizeiſpitzel nennen Es iſt in der Tat
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Deutſchland und Argentinien
Wie der Temps meldet hat der argentiniſche Ge

ſandte in Berlin ſeiner Regierung gedrahtet daß der deutſche
Staatsſekretär v Kühlmann wegen der letzten Telegramme
Luxburgs die von der Waſhingtoner Regierung veröffent
licht ſind folgende Erklärung abgegeben hat

Die kaiſerliche Regierung die den Fall der früher
veröffentlichten Telegramme und die durch Luxburg in
dieſen Telegrammen geäußerten Gedankengänge und
Wünſche lebhaft bedauert hofft die herzlichen Beziehungen
zwiſchen Argentinien und Deutſchland aufrecht zu erhalten
und immer enger zu knüpfen

Der Staatsſekretär hat dem Geſandten auch folgende
ſchriftliche Erklärung iwergeben

Die Schlüſſe die unſere Feinde aus den Telegrammen
des Grafen Luxburg hinſichtlich Braſiliens ziehen ſind
durchaus unbegründet Deutſchland hat niemals andere
Beſtrebungen gehabt und wird niemals andere haben als
in dieſen Ländern ſeinen Handel durch friedliche und ge
ſetzmäßige Mittel zu entwicklen

Der argentiniſche Präſident iſt nach dieſen Erklärungen
der Anſicht daß kein Anlaß vorliegt die gegenwärtige Hal
tung Argentiniens zu ändern

Ein Sohn Roſeberys gefallen

Haag 20 Rov Centraſ News teilt mit daß ein Sohn
Lord Roſeberys M Neil Primoſe an der Front in Paläſtina
gefallen iſt

Der jüdtſche Staat von Entente Gnaden
T U London 19 Novbr Zwiſchen England und den

anderen Ententemächten finden bereits ſeit Anfang Oktober
Verhandlungen über die endgültige Form des in Paläſtina
zu errichtenden jüdiſchen Staates ſtatt deſſen Grundgedanken
ſämtliche Mächte bereits zugeſtimmt haben Von amerika
niſcher Seite wurden für die Durchführung dieſer Pläne ge
waltige Geldmittel feſt zur Verfügung geſtellt Amerikaniſche
Beauftragte haben ſich mit weitgehenden Vollmachten nach
London und Petersburg begeben

und viel Kriegsgerät als erbeutet
aus dem ganzen Mahenga Gebiet vertrieben

möchten noch nicht erreicht uſchen Verluſte an Menſchen und Material können hier natür

derarti
übertrieben erwieſen

Der Feind iſt endgültig

Hierzu iſt folgendes zu bemerken Bereits nach ihrer
Meldung über die vom 3 d M ſtattgehabten Kämpfe
wollen die Engländer dicht vor Tſchiwata und Mwiti ge
ſtanden haben Daß ſie erſt am 14 und 15 beide Punkte be
ſetzen konnten beweiſt daß der vorgefundene Widerſtand
doch nicht ſo ſchwach geweſen ſein kann Damit iſt jedoch die
Makonde Hochebene wie die Engländer glauben machen

Die Angaben über die deut

lich nicht nachgeprüft werden Jm Allgemeinen haben ſich
Meldungen bei früheren Gelegenheiten meiſt als

Abg Delius zur Frage des Staats
arbeiterrechts
Ausführlicher Bericht

e der letzten Sitzung des Abgeordneten
hauſes begründete wie wir bereits mitteilten
Abg Delius den Antrag der Fortſchrittlichen
Volkspartei wonach den Arbeitern in den ge
meinnötigen Betrieben des Staats ein gel
liches Mitbeſtimmungsrecht bei ihrem Arbeits
vertragsverhältnis zugeſtanden werden ſoll
Wir laſſen aus ſeiner Rede die wir leider des
beſchränkten Raumes wegen nicht nach dem
Stenogramm wiedergeben können nachſtehend
im Auszug folgen

Die Beſtrebungen die Rechtsverhältniſſe der Arbeiter
in den Staatsbetrieben geſetzlich zu regeln ſind nicht neu
Bereits 1910 lag der erſte fortſchrittliche Antrag auf Errich
tung von Arbeiterausſchüſſen vor Damals abgelehnt von
allen Mehrheitsparteien wurde er 1911/12 und 1913/14
wiederholt ohne jedoch 7 Verſtändnis bei der Mehrheit
zu finden Jn demſelben Jahre hatte ein Entwurf zu einem
Geſetz der ebenfalls von meiner Partei vorgelegt und gleich
lautend dem Reichstag unterbreitet wurde dasſelbe Schickſal
Die Regierung widerſprach und alle Parteien ſchloſſen ſich

auf den anderen aufpaßt Er zuckte die Achſeln Was
wollen Sie Jch brauche dieſe Menſchen Sie ſind das was
der Sauerteig iſt beim Brotbacken ſie ſind er lachte
kurz auf die Hechte im Karpfenteiche Solche Ele
mente gibt es überall im Miniſterium ebenſo wie in der

r eritube Oder war Laucha das hochgelobte Land frei
avon

Nein ſagte ſie leiſe
Daß ich eine Perſon im Hauſe habe die ſich für Kehricht

Bindfaden und Laufburſchen intereſſiert darf Sie auch nicht
ſtören Dieſer Poſten iſt wenig begehrt und ich muß ihn
deshalb verhältnismäßig gut honorieren Die Winkel des
bartloſen Mundes pr ſich verächtlich Das Geſicht ſah
plötzlich alt aus und verfallen reſigniert und hoffnungslos
Jch denke daß Sie verſtehen werden dieſe Perſon die ihn

bekleidet ebenſoweit von ſich zu halten wie ich es tue
Aber ich brauche ſie Sie iſt mir möchte ich ſogen unerſetz
lich beinahe ſo unerſetzlich wie Sie uns in dieſer kurzen
Zeit bereits geworden ſind

Wirklich Der herzliche Ton machte ſie errei
Sie vergaß alle Scheu hielt plötzlich ſeine kühle ble
Rechte in ihren lebenswarmen jungen Händen und ſagte
ſtammelnd Jch war von Sinnen An jenem Abende
war ich von Sinnen

Und nun fragte er
Sie beugte ſich nieder und drückte die Lippen auf ſeine

Hand und ſagte Nun bin ich ganz klar ganz klar und
bin die Jhre Und alles was Sie tun iſt gut

Ohlſchütz nahm erſtaunt die gelben Poſtpaketadreſſen in
die Hand Er glaubte nicht recht geſehen zu haben Re
touren Paſner Das iſt ja Was iſt denn da paſſiert

Er bedeutete ſeinem Markthelfer nervös die Pakete von
der Poſt zu holen und die Waren im Muſterzimmer aufzu
legen Er war J und ungeduldig und brachte damit
beinahe den ſonſt ziemlich phlegmotiſchen Hinze aus ſeiner
Gemütsruhe der mißmutig die vielen Leipziger Krebſe
betrachtete und ſie brummend auf den Wagen Ind

Inzwiſchen war auch der Brief eingetroffen der durch
Mariannes Schuld einen halben Tag zu t abgeſandt

Finger über ſeine Orders Aber daß plötzlich die Konfektion
nichts taugen ſollte über die faſt nie Klage geführt wurde

Er ging hinüber nach dem Muſterzimmer Natürlich
Hinze war noch nicht von der Poſt zurück Mit dem konnte
eine Schnecke um die Wette laufen

Er kam ins Kontor zurück und s unmutig die Klinke
aus der Hand gleiten und ärgerte ſich in dieſem Augenblick
daß die Tür dank des Selbſtſchließers geräuſchlos hinter ihm
ſchloß So ein ſcharfer Knall oder Krach hätte ſeiner Stim
mung mehr entſprochen

Den nächſten Brief riß er heftig und ungeduldig auf
Jn der nächſten Minute flatterte dieſer hinüber zu Häber
ein der erſchrocken die Hand über ſeinen ſchön gezogenen
der hielt Da die Overlockmaſchinen Geſellſchaft
hat mich verklagt

Er lachte bitter und dehnte die Arme Nur zu auf
meinen Rücken geht noch viel

Dann ließ er ſich den Brief von Häberlein überreichen
und machte ſich auf den Weg zu Erler Als er zur Kontor
tür heraustrat ſchleppte eben Hinze die erſten vier Pakete
zum Hauſe herein Da wartete er und ſchnitt ſelbſt un
geduldig die Bindfaden auf und öffnete die Kartons Was
wollte denn der da in Leipzig Die Waren lagen ſo ſauber
in den Kartons er riß die Bänder auseinander er ſah
nichts Unrechtes an den Waren Er rief nach einem Lehr
linge Fräulein Lauterbach ſollte herunterkommen und dieSade unterſuchen ihm brannte die Klage in den Händen

er wollte zu Erler gehen
Er wartete einige Minuten ungeduldig und lief dann

davon Wenn das Kommen bei ihr ſo lange dauert ſoll
e auf mich warten Der fällt ſogar das Herunterſteigen

chwer dachte er höhniſch
Er kam mißmutig wieder zurück Dieſer Erler Seit

der nichts Richtiges mehr zu tun hatte ſchwatzte er ſchwatzte
und wußte auch weiter nichts Dann urteilte er etwas
milder Was ſollte auch der arme Kerl wiſſen Den Weg
zu ihm hätte er ſich ſparen können

Als er ins r r r kam ſagte ihm der Lehrling
Fräulein Lauterbach ſe

die beſtorganiſierte Polizei die ich mir wünſchen kann worden war Ohſſchütz wurde als er las beinahe ruhig war gleich zehn
Er ſchüttelte den Kopf Ein Schikaneurx war der in Leipzig Noch nicht da fragte erzwei oder Drei dieſer tig n ſchaffen Mißtrauen und Fein

ſchaften mehr als nötig ſind und bewirken daß einer ſcharf immer geweſen und Winzer hielt nicht umſonſt alle zehn Fortſetzung folgt

noch nicht da Er ſah nach der Uhr
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oder an Jm Reichstage wurde die Reſolutiongiaiet et Die Verbände der erf ingen

m B we gter nach Nach der Erklärung des frher ſident v Bethmann Hollweg in et
11 März in dieſem Hauſe galt ja auch die Frage des Arbeits
rechts als eine der wichtigſten nach dem Kriege zu löſenden
Fragen Herr v Bethmann mußte wegen ſeiner vernünf
tigen Politik von ſeinem Platze zurücktreten Zwiſchenruf
des Abg v Pappenheim Schade es war ja Jhr FreundWenn auch nicht unſer beſonderer Freund Herr Ahg von

Pappenheim ſo doch ein ehrlicher Vertrauen hatten Sehr richtig links Aber ſeine Ankündi
gungen werden dank des Mehrheitsverhältniſſes im Reich
durchgeführt werden

Das Arbeitskammergeſetz
wird demnächſt zur Vorlage kommen Wir hoffen daß dann
der Eiſenbahnminiſter 51 Standpunkt erheblich ändert
Die Staatsarbeiter dürfen nicht mehr ausgeſchaltet werden
Möge ſich die Regierung dabei die Richtlinien zu eigen
machen die heute der ſoziale Ausſchuß meiner Partei ver
öffentlicht hat Die Vorſchläge ſehen

Fachausſchüſſe auch für die Stagatsarbeiter
vor Hier iſt eine Regelung möglich Ein Ausnahmerecht
darf nicht geſchaffen werden ſind doch dieſe Kreiſe ſchon bei
manchen Geſetzen in wichtigen Rechten übergangen worden
ſo bei der Gewerbeordnung dem Reichsvereinsgeſetz und der
Reichsverſicherungsordnung Das Arbeitskammergeſetz kann
naturgemäß nur einen beſchränkten Teil des Arbeitsrechts
löſen Aus dem Rahmen eines ſpäter kommenden Arbeits
rechts ſollen die Staatsarbeiter nicht herausgenommen
werden Aber da die Löſung dieſer ſchwierigen und wichtigen
Frage noch Jahre dauern kann iſt es nötig ſchon jetzt geſetz
liche Beſtimmungen zu treffen die ein Mitbeſtimmungsrecht
beim Abſchluß und der Abänderung des Arbeitsvertragsver
hältniſſes der Staatsarbeiter vorſehen Jetzt beſtimmt die
Staatsbehörde allein Während der Privatarbeiter hier dem
Arbeitgeber gleichberechtigt iſt Das muß auch bei den
Stagatsarbeitern in den gemeinnötigen Betrieben geändert
werden Die Arbeiter in den Staatsbergwerken Salinen
Forſten und Domänen ſcheiden hierbet aus bei ihnen beſteht
der freie Arbeitsvertrag
Das Gewaltverhältnis des Arbeiters in den gemeinnötigen
BVetrieben Eiſenbahn und Waſſerbauverwaltung muß zu

einem Rechtsverhältnis ausgeſtaltet werden
Dabei darf der ſachliche Jnhalt des Arbeitsvertrags keines
wegs geſetzlich feſtgelegt werden Das würde neue Feſſeln
ſchaffen Aber es müſſen Organiſationen geſchaffen werden
die gemeinſam mit dem Arbeitgeber Staat die einzelnen
Teile und Aenderungen des Arbeitsvertrags feſtſtellen Da
aber die Staatsarbeiter von den Berufungsgerichten anderer
Arbeitnehmer ausgeſchloſſen werden müſſen für ſie ſolche ein
gerichtet werden Vorſchläge behalte ich mir für die Aus

hußberatung vor Auch bei den übrigen wichtigen Feſt
tzungen z B der Arbeiterdienſtordnung die Dienſt und

Ruhezeiten und manches andere regelt muß der Arbeiter
mitwirken Eine Mitwirkung in beratendem Sinne ſoll dem
Arbeiter in den nicht auf Geſetz ſondern auf behördlichem
Wohlwollen aufgebauten Arbeiterausſchüſſen zuſtehen Das
Tätigkeitsgebiet iſt ſeit Einführung des Hilfsdienſtgeſetzes
erweitert worden aber von den Segnungen dieſes Geſetzes
bleibt die Staatsarbeiterſchaft unverſtändlicherweiſe ausge
ſchloſſen Unſer Antrag hierzu den ich ſeinerzeit begründete
verſchwindet hoffentlich im Ausſchuß nicht unter den Tiſch
Die neueingeführten Direktionsausſchüſſe gegen die ſich die
Behörde ſo ſehr ſträubte erfüllen ihre Aufgaben fachwetſe
nur mangelhaft Das allgemeine Vertrauen zu den Arberter
ausſchüſſen fehlt Sehr richtig links Jch werde im Aus
ſchuß eine Reihe von Fällen anführen wie es nicht gemacht
werden darf um das Vertrauen zu erſchüttern An Stelle
der Beſchwerdemöglichkeit der Arbeiter über ungerechte Ve
handlung die nur geringen Wert hat muß ein Beſchwerde
recht gegeben werden Sehr richtig bei der Volkspartei
Das Koalitionsrecht der Eiſenbahner iſt beſchränkt Die
Arbeiter ſelher verzichten in den Organiſationen auf den
Streik Wenn ſie das aber tun ſo müſſen anderſeits Bürg
ſchaften vorhanden ſein Statt deſſen beſchränkt man häufig
mehr als nötig die Rechte Die Vertreter der Berufsorgani
ſationen werden zu den Verhandlungen nicht hinzugezogen
Die Eiſenbahnbehörde nimmt hier gegenüber der Militär
und Marineverwaltung einen ablehnenden Standpunkt ein
völlig zu Unrecht Der neuliche

Fall des Generalſekretärs Riedel
iſt hier ein ſprechender Beweis Will hier die Eiſenbahn
verwaltung angeſichts des Eindrucks des gewaltigen Krieges
alfein den rückſtändigen Standpunkt aufrechterhalten Staat
ihe Betriebe ſollen vorbildlich ſein Die Vorſchriften die

der Staat in privaten Betrieben erläßt ſollen erſt einmal
in ſeinen eigenen Betrieben voll zur Anwendung gebracht
werden Sehr gut links Man wird demnächſt hoffentlich
eine ſtaatliche Neuordnung erleben Für die Staatsarbeiter
wird ſie erſt dann Wert haben wenn an Stelle von Wohl
wollen und Willkür in ihrem Arbeitsverhältnis geſetzliches

Recht tritt Die Kaiſerliche Botſchaft vom 4 Februar 1890
Varrt hier noch der Erfüllung Warum die Verzögerung
Der preußiſche Staat geht bei Einlöſung des Verſprechens
und bei Annahme unſeres Antrags nicht zugrunde Die
ſtaatliche Arbeiterſchaft hat ſich des Vertrauens in dieſem
gewaltigen Kriege würdig gezeigt Lebhafter Beifall bei
der Fortſchrittlichen Volkspartei

Der ehemalige Reichstagsabgeorönete
für Metz

Reulich erfuhr man aus ausländiſchen Blättern daß der
frühere ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete für Metz
Dr Georg Weill der ſich gleich zu Anfang des Krieges
als Landesverräter entpuppt hat von ſeinen jetzigen frän
2öſiſchen Brotgebern den Auftrag zu einer Reiſe nach Peters
burg erhalten habe wo er den ruſſiſchen Arbeiter und Sol
datenrat dahin umſtimmen ſolle in den Friedensvorſchlägen
von der Forderung einer Volksaloſtimmung in Elſaß Loth
ringen abzuſehen und das zu desannektierende Land ohne
weitere Förmlichkeit an Frankreich zurückgelangen zu laſſen
Die Nachricht rief hier im Reichsland Verwunderung genug
hervor jien doch der ehemalige elſäſſiſche Salonſozialiſe
als den man Weill bezeichnen muß ſchon ſeiner ganzen Per
ſönlichkeit nach wenig geeignet zu einer ſolchen Rolle So
dann ließ aus ſeiner Vergangenheit nicht gerade wenig
anführen das in ſtarkem Gegenſatz zu ſeiner neueſten Be
rufung ſteht Seinem ehemaligen deutſchen Parteigenoſſen
dem Reichstagsabgeordneten Hermann Müller
Reichenbach der ſich mit dem Fall in mehreren Blät
tern befaßt iſt es zu verdanken daß man und wenn es Weill

ann zu dem wir Ver d

zu leſen bekommt er ſelber an dieſe Dinge recht eindringlich
erinnert wird

Von einer Volksabſtimung in ElſaßLothringen hat Weill
freilich früher ſchon nichts wiſſen wollen allerdings hatte
ſeine Stellungnahme damals einen ganz anderen Sinn als
heute von ihm beliebt wird 16991 veröffentlichte er in der
Wochenſchrift Die neue Zeit einen Aufſatz der zum Schluſſe
kam daß das ganze reichsländiſche Proteſtler
tum in allererſter Linie auch für die proletariſche Klaſſe
die ſich dieſer Feſſel ſchon vor einem Jahrzehnt entledigt habe

er Vergangenheit angehöre und in der Gegen
wart keine belangreiche Rolle mehr ſpiele
Der Bequemlichkeit halber möge man Elſäſſer und Deutſche
noch einander gegenüberſtellen der wirkliche Gegenſatz aber
ſei im Reichsland wie auch anderswo Proletariat und Bour
geoiſie Das Reichsland habe 5konomiſch ſeinen An
ſchluß an Deutſchland gefunden der Handels
verkehr mit Frankreich ſei nur gering und daran ſei veſon
ders was die Ausfuhr aus ElſaßLothringen anlange den
hohen franzöſiſchen Zollſätzen die Schuldbeizumeſſen Jn grauſamer Weiſe machte er ſich damals
luſtig über die eifrigen Verfechter des Satzes einer Volks
ahſtimmung die ſich den Teufel um das Prinzip
ſcherten ſobald es ſich um Chineſen oder Ne
ger handle Wie es dennoch gekommen daß Weill der
Sohn eines Straßburger Huthändlers es im Sommer 1914
für geraten fand den Elſaß Lothringer und Deutſchen an
den Ragel zu hängen und zu Frankreich überzugehen enthüllt
eine menſchliche Schwäche des Mannes wovon Müller Reichen
bach folgendes zu erzählen weiß Als ich am ſpäten Abend
des 1 Auguſt 1914 mit ihm vom Palais Bourbon nach der
Konkordienbrücke ging frug er mich in der Vermutung daß
der Reichstag zum 4 Auguſt einberufen werden würde ob
er zur Reichstagsſitzung nach Berlin kommen könne oder ob
er ſich als Erſatzreſerviſt etwa vorher ſtellen müſſe Jn der
folgenden Nacht entſchied er ſich keines von beiden zu tun
Er vlieb in Frankreich wohl weiſ er erwar
tete daß nach Zuſagen undbedingter engliſcher Hilfe die ſtärkern Bataillone auf
franzöſiſch ruſſiſcher Seite ſein würdenDieſe Auffaſſung war wie Müller weiter bemerkt zu Kriegs
beginn im Ausland ſtark verbreitet und auch heute noch
wolle Weill nicht einſehen daß der Krieg damit enden könne
daß Weill Wetterle und Blumenthal freiwillig an Frank
reich abgetreten werden die übrigen Elſaß Lothringer aber
bei Deutſchland bleiben Wie ganz anders ſtehen ſo muß
man hinzufügen einem ſolchen Charakterkopf gegenüber
elſäſſiſche Manner die im Auguſt 1914 von den Franzoſen
ous den reichsländiſchen Grenzbezirken mit roher Hand als
Geiſeln nach Frankreich verſchleppt worden ſind und dort

jetzt noch zu vielen Hunderten ein klägliches Daſein bei der
franzöſiſchen Mutter friſten Die Straßburger Poſt ver

öffentlichte dieſer Tage den eindrucksvollen Brief einer
reichs ländiſchen Förſtersfrau deren Mannebenfalls zu den unglücklichen Opfern dieſer franzöſiſchen
Desannexionsſucht zählt Dort lieſt man Anfang Mai
haben die Gefangenen des Lagers von St Rémy de Provence
auf dem wöchentlich eine Stunde geſtatteten Spaziergang
Deutſchland Deutſchland über alles geſungen Die Folge
war allerdings daß dies bis heute der letzte Spaziergang
war Als Wetterle die Lager beſuchte und den Elſaß Loth
ringern weitgehende Vergünſtigungen anbot wenn ſie ihr
Deutſchtum verleugneten erwiderte Pfarrer Wir ſind
keine Landesverräter Meinem Gatten wurden wiederholt
Stellen angeboten ſo daß ſeine Lage glänzend zu nennen ge
weſen wäre im Vergleich zu der im Gefangenenlager wo
ſelbſt er im vierten Jahre man wolle die Zeitdauer be
denken auf halb verfaultem Stroh liegt ſein Leben mit
unzulänglicher Nahrung und tödlicher Langeweile friſtet
Er lehnte dieſes Anſinnen ab mit den Worten Jn meinen
Augen iſt ein Schuft und ein charakterloſer Menſch wer ſich
nicht zu ſeinem Vaterland bekennt und ihm die Treue hält
Man ſieht es gibt Männer und andre Leute

Deutſches Reich
Der Kaiſer in Berlin

Berlin 20 Nov Amtlich Se Majeſtät der Kaiſer
traf geſtern in Berlin ein und hörte den Generalſtabs
vortrag

Die nächſte Reichstagsſitzung

Die nächſte Reichstagsſitzung findet wie in einer
Aelteſtenzuſammenkunft Montag mittag neuerdings beſtimmt
wurde am 29 November nachmittags 3 Uhr ſtatt 1 Erſte
und eventuell zweite Beratung des Entwurfs eines Geſetzes
betreffend die Feſtſtellung eines dritten Nachtrags zum
Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr 1917 Nr 1163
der Druckſachen 2 Jnterpellation Gröber Trimborn Dr
Manyer betreffend die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des ſelbſt
ſtändigen gewerblichen Mittelſtandes im Handwerke Kauf
ntannsſtande und in der Klein Jnduſtrie 3 Bericht des
Ausſchuſſes für den Reichshaushalt über Militäriſches und
Wirtſchaftliches Der dritte Nachtragsetat enthält wie vor
geſehen die neue Kriegskreditforderung von 15 Milliarden

Der verſtärkte Stagatshaushalts Ausſchuß des Abgeordneten
hauſes

bat am Sonnabend der Geſetzesvorlage über die Erhöhung
des Grundkapitals der Seehandlung zugeſtimmt die von der
Staatsregierung vorgeſchlagene Aenderung der Firma je
doch dahin beſchloſſen daß ſie lauten ſoll Preußiſche Staats
bank Königliche Seehandlung Urſprünglich hatte die
Staatsregierung vorgeſchlagen die Firma Königlich
Preußiſche Staatsbank uſw zu nennen

Der Geſetzentwurf über den Bau eines Dampfkraft
werks bei Hannover ſoll vom Ausſchuß erſt beraten
werden nach dem aus den Verträgen feſtgeſtellt ſein wird
in welcher Weiſe durch die Vorlage die Rechte der Kreiſe
Hannover Land Linden Springe und der Stadt Linden be
rührt werden Zuſammen mit dieſer Vorlage wird die Er
klärung über die ſtaatliche Elektrizitätsverſorgung erörtert
werden die der Miniſter der öffentlichen Arbeiten in der

en Leſung am Freitag im Abgeordnetenhauſe abgegeben
hat

Veränderungen im Reichspoſtdienſte
Berlin 19 Nov Der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſt

amte Wicrklicher Geheimer Rat Granzow hat aus Ge

h e e e e e

am 1 Januar 1918 aus dem und Telegraphenverwaltung Zum enamte iſt an ſeiner el der im e
Kobelt zum Direktor im Reichspoſtamte der agende
Rat Geheimer Oberpoſtrat TeuckeGranzow trat 1871 als Eleve in den höheren Reichs
poſtdienſt ein und beſtand 1880 die höhere Poſtverwaltungs

fung Er wurde 1892 zum Poſtrate 1899 pun Geheimen
oſtrate und Vortragenden Rate 1900 zum Oberpoſtdirektor

in Düſſeldorf 1902 zum Geheimen Oberpoſtrate im Reichs
poſtamte 1 um Direktor im Reichspoſtamte und 1911n ünterſtagtgelretar ernannt 1916 wurde ihm der

harakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikate
Exzellenz verliehen Als Direktor und Unterſtaatsſekretär
hat er die Abteilung 4 des Reichspoſtamts Perſonal An
gelegenheiten geleitet

Kobelt trat 1874 als re ein und beſtand 185
die höhere Poſtverwaltungspr prg 1894 zum Peoſtrate
1901 zum Geheimen Poſtrate und Vortragenden Rate 1905
um imen Oberpoſtrate und 1908 zum Direktor im
eichs mte ernannt leitete er als die e Abteilung des Reichspoſtamts Poſtbetriebsonge iten

deren Leitung er auch als Unterſtagatsſekretär behalten wird
Teucke trat 1874 als Poſteleve ein beſtand 1883 die

höhere Poſtverwaltungsprüfung und wurde 1895 zum Poſt
rate 1993 Z Oberpoſtdirektor in Danzig 1905 zum Ge
heimen Poſtrate und nden Rate im Reichspoſtamte
und 1908 zum Geheimen O ate ernannt Setit 1911
war er Abteilungsdirigent in der 4 Abteilung Perſonal
angelegenheiten deren Leitung er nunmehr übernimmt

Verſuche der Unabhängigen
Berlin 19 Nov Die unabhängige ſozialdemokra

tiſche Partei Deutſchlands hatte für geſtern in Berlin Ver
ſammlungen geplant die c nicht zugelaſſen werden konnten Jm n an dieſe Verſamm
lungen verſuchten die Teilnehmer in geringer Anzahl
im Oſten Berlins auf den Straßen zu demonſtrieren wurden
aber mühelos von der Polizei raſch zerſtreut

Einkommen und Teuernng
Berlin 19 November Jn einer Maſſenverſammlung

in den Germaniaſälen die von mehreren Tauſend Per
ſonen beſucht war und alle Räume überfüllte ſprach Abg
Delius über Einkommen und Teuerung unter großem
Beifall Die Verſammlung war einberufen von der Sozia
len Arbeitsgemeinſchaft

Gießener Hochſchullehrer gegen die Vaterlandspartei

c B Gießen 19 Nov Jm Eießener Anzeiger dem
amtlichen Kreisblatte erlaſſen 19 Profeſſoren der Landes
univerſität folgende öffentliche Erklärung

Jm Hinblick auf das r öffentliche Hervor
treten der Vaterlandspartei in Gießen halten ſich die unter
zeichneten Lehrer der Landesuniverſität die verſchiedenen
politiſchen Parteien angehören für verpflichtet folgende Er
klärung abzugeben

Wir verkennen nicht daß die Vaterlandsparte
von patriotiſchen Abſichten geleitet wird müſſen aber ihre
Tätigkeit die wie die Erfahrungen der letzten Wochen zeigen
durch Vermehrung der inneren Erregung nicht den
Parteifrieden ſondern den Parteikampfhat als dem öffentlichen Wohle ſchädlich be
zeichnen

Gießen November 1917
Aſſmann Bouſſet Eck Emelin Hirt Hübner

re Kinkel König Krüger Martin Meſſer
ittermarer Roloff Roſenberg Schaum Strecker

Uller Voit
Die Unterzeichner gehören allen Fakultäten unſerer

Alma mater an

Nationalliberale und Wahlreform

Der Führer der e im preußiſchen Land
tage Herr v Zedlitz ſchreibt im Tag

Von den Mitgliedern der nationalliberalen Fraktion
hängt die en in der Hauptſache ab Entſcheidel
ſich dieſe mit etwa Dreiviertelmehrheit für ein Mehr
ſtimmenwahlrecht nach dem Plane des Miniſters v Loebell
ſo dürfte dieſes eine Mehrheit auf ſich vereinigen die ſtark
genug iſt um ſelbſt der Auflöſung zu widerſtehen Er
klärte ſich umgekehrt eine ſolche Mehrheit für das e
Wahlrecht ſo wäre vorausſichtlich deſſen Annahme im
geordnetenhauſe geſichert Spaltete ſich endlich die natip
nalliberale Fraktion in nahezu gleiche Teile ſo wäre das
Ergebnis wahrſcheinlich die Ablehnung des gleichen Wahlrechts mit ſo knapper Mehrheit daß ſie ſich ſicher bei der

alsdann unausbleiblichen Auflöſung in die Minderheit
verwandeln müßte Daß ein ſolcher Ausgang unter jedem
Geſichtspunkte der unerwünſchteſte ſein würde leuchtet ohne
weiteres ein Dies gilt namentlich auch für die Gegner
des gleichen Wahlrechts die alsdann mit deſſen Durch
führung unter für ſie ſehr ungünſtigen politiſchen Verhält
niſſen und demzufolge in einer für ſie noch unerwünſchteren
Geſtalt rechnen müßten Die politiſche Verantwortung der
Nationalliberalen iſt daher eine überaus große

Dazu bemerkt das L Tagebl Herr v Zedlitz iſt klug
klüger auch als Herr Körting und der hochangeſehene
Nationalliberale aus Sachſen den die Deutſche Zeitung
dieſer Tage gegen Streſemann ſchreiben ließ und der ſich
wohl ſelber zu den bisher Liberalen rechnet von denen ex
ſpricht

Ausland
Rücktritt des portugieſiſchen Kabinetts

Aus Genf wird gemeldet Das portugieſi Miniſte
rium iſt infolge des für die Oppoſition günſtigen Ausganges der Siſaboner Wahlen zurückgetreten Der Kriegs

miniſter de Matto übernimmt mit Unterſtützung der Evolu
tioniſten und Unabhängigen die Regierung r Miniſter
des Aeußern und der Arbeitsminiſter würden bleiben An
Stelle der übrigen Kabinettsmitglieder dürften Mitglieder
der revolutioniſtiſchen und JndependentenPartei treten

Der chineſiſche Miniſterpräſident demiſſionjert
Baſel 19 Novbr Hapas berichtet aus Peking Derſundheitsrückſichten feine in den Ruheſtand er

beten Seinem Geſuche iſt entſprochen worden er ſcheidet Miniſterpräſident hat demiſſioniert

S
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Saal der Loge zu den 5 Türmen

Mittwoch den 28 November abends 8 Uhr

Richard Strauss Abend
Enoch Arden v
Musſk von Richard Strauss Dichtung von Tennyson

Reritation Bruno

Tuers ch am n
Vortragsmeister des Mozarteums Salzburg

Am BiuthnerflügelMax Wunsche vom e wandhausorchester

Karten zu 10 2 55 05 für Studenten und
Sehüler Ermässigung in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

Das ganze Jahr geörfnet
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Arbeiter Berufsſchürzen

aus prima Zelluloſe Stoffen
Gr I ca 70 x 90 cm Mk 90Gr II ea 80 100 cm Mk 40Gr III ea 90 x 110 cm Mk 90

in noch großen Poſten lieferbar

Kras Giaycdoul
Bern C 2 Burgſtraße 26

in uMunnl V VNnnMe t in n
Hals I an genleilen

un
J Art D re h Ertrag Erkrankungeielten reiche ilungen von Arzt eLeidenden einwandfrei e S

Rotolin Pillen
in jahrelanger ne mm Den Erfolge

an raſch 50 r n allen Apotheken e

Broſchüre J durche
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SW 68

Rachtſchweiß S r Rücken u n

ehe en
a von uns durch unſere Verſandapothete

Ständige Niederlage in Halle AdlerApotheke

Mratzkeu Steige r hIuwelen er SiIber

Herren und Knaben Anzüge
Paletots Joppen Ulſter und Beinkleider

Gute Qualitäten Schöne Paßform Vorteilhafte Preiſe

Im Kaufhaus H EIKan Leipziger Str 87

pſ DOA

er u re1300 ARLAGEM
z Tagliche Verarbeitung 250000 Zentner

v

Dr Zimmermann s
Express Darre

S trocknet alle lanäwirtschaftl Erzeugnisse

u Abfälle SDr Otto Zimmermann Ladwigshaſen am Rheln 57
XFür e PHanzenmehl

i h

Verlag von Otto Hendel in Halle

Soeben erſchien

Die Politik
der Reichstagsmehrheit

Sin in der Verſammlung der
Deutſchen Vaterlandspartei
in Halle am 26 Oktober 1917
gehaltener liche Vortrag

Richard
or der Geſchichte an der

Halle Wiwenberg2

Pro 60 Pferrng

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

h e e

Eine gedlketertſche Forderung des Welt
krieges Viele Tauſende von Feldpoſtbriefen
dewetſen die Vorteile die unſeren ſprachkundi
gen Soldaten in Feindesland erwachſen

Glänzende Ausſichten werden ſich den
Sprachkundigen eröffnen ſobald nach Frie
densſchluß der Wettbewerb der Völker wieder
eingeſetzt haben wird Damit wir im fried
lichen Kampf um den Vorrang im Welthandel
noch beſſer wie bisher gerüſtet ſind ſollte
jeder Vorwärtsſtrebende mindeſtens eine

Sie noch heute

Lernt fremde Sprachen
fremde Sprache deherrſchen Hierzu verhelfen
am beſten die weltberühmtenUnterrichtsbriefe
nach der Methode Touffſaint Langenſcheidt
Nach dieſer in vielen Jahrzehnten erprobten
und verdeſſerten Methode kann jeder ohne
Vorkenntniſſe leicht und dequem Franmzöſiſch
Engliſch Jtalieniſch Ruſſiſch Polniſch Un
gariſch Rumäniſch ufw erlernen Verlangen

koſtenlos die Einführung
Nr 59 in den Unterricht der Sie intereſſieren
den Sprache von der

Langenscheicdt

Afickkt allktägig
Privatbeamter in gestcherter und bevorzugter

Steltung 28 Jakre evgl vollkommen gesund von grosser
statt Erschernung ung tadellos Charakter mit 4000 MGehalt und äber 50000 M Barvermögen sucht auf
diesem Wege die Bekanntschaft einer wlschaftl er
zogenen gebildeten und hübschen fungen Dame von
grosser Statur in ähnlichen Perhälinissen zwecks glück
liche Heirat Auch Einhetrat angenehm

Werte Offerten auch von Eltern und nahen Be
kannten erbeten unter D E 5505 durch die Annoncen
Expeodi ion Rudolf Mosse Halle a S

Diskretion Ehrensacke Berufo vermittler verbeten

ſchen Verlagsbuchhandlung Prof G Langenſcheid BerlinSchönederg Bahnftraße 29/30

Kohlepap pier 1
ort beſtellen

R Hülsen Steglitz Treitſchkeſtr

a e
Optische Waren

preiswert und gnui

empfiehlt

Otto Unbekannt

jeder Art führt aus

8 ta Gr Ulrichſtraße 1a M

III
Wolf sche Leihbiblüothek gegr 1783

Grosse Ulrichstrasse 52
empfiehlt folgende Neu Erscheinungen

Blumenthal Ja ja die Liebe
Bruck Ich warte
van Brackel Zuchthäuslerin Nr 5553
Crompton V 41
Falkberget In der Aus ersten Fiusternis
Heyeck Das Deutschland von morgen
Kath Die blonde Sphinx
Köbner Tausend und Eine FrauLevin Das Reonein des Herrn von Golubick

Voss Das Baus der Grimani
Zagory Gross vaters Kadetten
Ständige Bezieher der Saale Zeitung zahlen gegen
jedesmalige Vorzeigung des Bezugsscheines nur die

halbe

US ZJ jJS CD 0009 000000009
Erneuern Schreib und

Verkobaiten 2 Papierwaren
anstatt Vernickeln S zu billigen Preiſen empfiehlt

von Metallgegenständen 2 H Elkan Leipzigerſtr 87
Ferd Haassengier 20

Metallwarenkebr t 1Ktr Fern 1196 Gogr 7 Staubtücher
empfiehlt

H Schnee NachfBettnässen Gr Steinſtr 8
Befreiung ſofort Alter und Ge
ſchlecht angeben Auskunft um
ſonſt Sanis VersandMünchen 595 Landwehrſtr 44

Weiß und
Rotweine

e

Otto Hendel

Abonnements und AnzeigenAnnghmeſtellen

Saale Zeitung
Haupt Geſchäftsſtelle Gr Brauhausſtr 17
Zweigſtelle Gr Ulrichſtr 52 Ecke Schulſtr Tel 1108

Sortimentsbuchhandlung Jnh Guſtav Ehlers Marktplatz 24
Haaſenſtein Vogler Annoucen Expedition Gr Ulrichſtr 631
Rudolf Moſſe Annoncen Expedition Brüderſtr 4
F Willi Bennemann Zigarrens czeſchäft Ecke Landwehrſtr u Niemeyerſtr 11

Max Müller Zigarren Geſchäft Leipziger Str 84
Oskar Rürnberger Zigarrengeſchäft Bernhardyſtr 51 Südſtr Ecke h
Ernſt Trenſinger Buchbinderei Triftſtr 24

J prima Marken
bieten an

H Pütz Cie
Weingroßhandlung

Cöln Ehrenfeld

In unserem

bers 1 beeraun
Gr Ulrichstr 52

werden die interessan
te sten

Bilder
über wichtigePersönlich

keiten u Ereignisse
t täglich neu

J ausgester Unter and
heute

er

Frauen
zurn Zeitungstragen gesucht

Gr Brauhausstr 17 J

Jg Lchreiber
auch weibl ſofort geſucht

Juſtizrat Hündorf
Gr Ste nſtr 16 I

Klavierverkauf
Ein erſtklaſſiges noch wenig

geſpieltes Klavier ſteht zum Ver
Kauf Friedrichſtr 55 Hochpart

Wein Sekt und Waſſer
flaſchen kauft und holt ab

Karl Händel
Auguſtaſtraße 6

i Tafelklavierr kauf geſ Off untS U 517 an die Filiale d Ztg
Gr Ulrichſtr 52

e und zahle aufe für
Vermietungen ausgekämmtes Haar

Schöne 4zim Wohn beſtem Z0op 2 Siebert
Zuſtande u angen Hauſe mit Vad nur Leipziger Str 33 u 79 I

GemäldeBalkon u Zubeh z 1 12 zu verm
Dez mietefrei Kl Ulrichſtr 31 II,r gvon hervorragenden Künſtlern v

gusw Sammler z Ankauf geſucht

Zu Oſtern ſtelle ich

mehrere
Lehrlinge

mit guter Schulbildung ein

H SehneeNachf

Halle a
Große Steinſtraße 84

Off unt S U 521 an die Filialee
8 edrere 190 d Leihnachtsb

Vermisehtes

Fichten und
Blautannen Scheuertücher

eiehe empſehn n Sehnege Nacht
Statisn abzu Sr Steinſtr 84
geben Billige S Pe 12 Kragen
r hv ankotelns gegen bar oder erleichtert
Deltalessenn

m r e Ba riuaseratrasse

III
nur g e auch n außer
halb empfiehlten e j D Kruse

un e edenoe A
Rote Plotterle
17851 Geldgew ohne Abzug

600000
190000

50000
Lose à M 30

versendet auch u Nachnahwe
Kari Löbl Ranburg a 86

Haltbare gute

Schuhſenkel
empfiehlt

H Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

Ueber

100
Sülatzimme

von M 7009 bis 9000
sow die entsprechenden

Speisezimmer
Herrenzimmer

Salons Küchen
usw

ofleriert
M Shbel fahrt

b Haupimann
Halle a SKl Ulrichstr 36 W

Poststr 3 Domplatz 10
Mansfelderstr 45

Kl Klausstr 6 sowie
Gr Ulrichstr 12

in den ehemaligen Ver
kaufsräurnen der trüher
Mobelfaprik Gramm

en wollen
wenden

direkt nach dem

Zentralbüro
K Vriohstr 36

r

Ein KRinderbildnis des
neuen Kanzlers

Amerikanische Truppen
schau

Wiederverkäufer und
Großverbraucher von elektr

Glühbirnen
für 110 130 220 VoltLampen
können bei mir noch Beſtellg zu

bald od ſpät Liefrg aufg

Hönemann Bauhof I
Ecke Gr BrauhausLeipzig Str

Fernruf 3631 u 5849

Oberst von Lettow der
VerteidlgerOst Afrikas

Bilder vom italienischen
Kriegsschauplatz

Alle Bilder sind soweit
noch vorhanden zum
Preise von 20 u 50 Pfg

pro Stück käuflich

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

MohrenApotheke Reilſtraße 134 Tel 1886
SternApotheke Magdeburger Straße 53
Viktoria Apotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaer Straße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 6526
Hohenzollern Apotheke Merſeburger Str 20 Tel 1785

Amtliche Brkannkmachnngen

Fahrplanänderung
Vom 21 November d Js ab fallen die Züge D 105 und

D 106 zwiſchen Caſſel und Sagan wegen v ehend amgeſchwollenen Güterverkehrs bis auf weiteres aus

Caſſel im November 1917
Königliche Eiſenbahndirektion

rrDTETITDTDIZMHilfsdienſtpflichtigerſür die Stadtbekleidungsſtelle p geſucht

Nur energiſche geſchäftsgewandte Perſönlichkeiten kommen in
Frage Gehalt nach Uebereinkunft

Weldungen mit Lebenslauf Zeugniſſen und Gehaltsangabe
an d

Magiſtrat Rathenow

Familien Nachricht

Statt Karten

Lina Brose
Unter offiz Paul Deparade

z Zt beurlaubt
Verlobte

4 Niemberg im November 197
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